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— Pfingsten! 
—- Polstermöbel bei Sondertnann. 

Aus nach dem Sandkrog zu Psingstent 
—- Feld- und Gras - Sämereien bei 

Hehnke ei- Co. 
—- Besucht das photographische Ate- 

Tier oon Georg Baumann. 
— Postosfice und Bankeu beobachte- 

ten vorgestern Feiertags-stunden. 
—- Große Auswahl von Kinderwa- 

gen zu mäßigen Preisen bei Sondermann. 
—- Der Klapperstorch brachte letzte 

Woche bei Hrn. und Frau Oweng einen 
Jungen- 

-—— P. Martin von Hutchinson, Kan- 
sas, Bruder von Jos. Martin hier, ist 
diese Woche in der Stadt. 

— Frau Win. Jverg machte in den 
ersten Tagen dieser Woche einen Aus- 
flug zu Verwandten in Chapman. 

— Lehten Freitag erhielten Dr. und 
Frau Wm· Stelk den Besuch des Klar- 
perstorchs und brachte derselbe ein mun- 

teres Mädel. i 

Fermate Jdeen für ein so junges Zsiibstttut s 

sie glauben, daß Du ebenso gut bist als zttocty 
« ountain Idee, angefertigt non der Madt 
ion Medicine iso. 35 (.5ts. Fragt sinken 
Avothetet. 

—- Vergeßt nicht, baß Uhrmacher Max 
J. Egge jetzt imMichetson Block, gegenü- 
ber Wotbach’o, ist und alle Reparatm 
ren an Uhren usw. macht zu den niedrig- 
sten Preisen. 

— Kein Mensch mit einer trägen Le-» 
ber oder verstopiten liittgeweiden kann 
gut arbeiten. Einige Dosen Pricklh Ash 
Bitters werden diesen Zustand bald ent- 

fernen und die Arbeit zum Vergnügen 
machen. Verkauft von Tucker G Fortis- 
worth. 

—- Geht nach Sondermotin’v völlig 
neu eingerichteteni Möbelgeschäft an Ost 
Zier Strane, im Union Block und tresft 
Eure Auswahl unter den prächtigen 
Polstermöbeln, die in wirklich großarti- 
ger Auswahl vorhanden sind und zwar 
zu sehr mäßigen Preisen. 

—- llm die Zeit der Sonnenstnsterniß 
am Montag Morgen hatten wir starken 
Nebel und so war tneistentheils die Son- 
ne g a nz verfinstert, so daß man nichts 
davon sehen konnte. Zeitweise jedoch 
wurde der Nebel dünner und so konnte 
man die theilweise Versinsterung der 
Sonne durch den Mond wahrnehmen. 

—- Am Sonntag starb in seiner an 

Ecke von Oak und nier Straße gelege- 
nen Wohnung Janus H. Misers an der 
Lungenentzündung, irn Alter von 40 
Jahren· Er war eben erst dem »Amt- 
rican Order os Proteetion« beigetreten, 
wo er das erste Asseßment bezahlt hatte. 
Er hinterläßt Frau und zwei Kinder. 
Das Vegräbniß sand vorgestern statt. 

— He. Henry Voß hat jetzt seinen 
neuen Cigarrenladen an 214 W. Jzte 

Straße völlig eingerichtet und hat das 
Geschäft erössnet. Er hat seht ein hüb- 
sches, nett eingerichtetes Lokal und hält 
daselbst alle Raucher-Utenstlien, Pfei- 
sett, Cigarrenspidem Rauch- und 
Kautabale, sowie eine große Auswahl 
der vorzüglichsten Cigarren. Das Pub- 
likurn ist ergebenst eingeladen, das neue 

Geschäft zu besuchen. 
— Am Sonntag den 27sten hatte sich 

eine fröhliche Gesellschaft nach dem Hause 
von Hen. und Frau Jahn Sievers, Ic- 
Meilen westlich von Grund Island be- 
geben. John und seine liebenswürdige 
Gattin waren über den Besuch natürlich 
hoch ersreut und empfingen die Gäste aus 
das herziichste. lfs entwickelte sich dentt 
auch bald die sköhlichsle Stimmung unter 
den stlntvefendem die iyren Höhepunkt 
erreichte als man sich an der reichbesetz- 
ten Tafel niederließ, unt derselben alle 
Ehre anzuthun nnd matt net-lebte zu- 
sammen einen recht gemiithlichen Nach- 
mittag, so daß ntan sich erst spät zum 
Ausbruch entschlos· .l. bl. A. 

—- Eine Anzahl Vermesser waren die- 
fe Wache an der Arbeit, Vermessungen 
zu machen für die neue Eisenbahn, die 
von Grand Island nach Vierte, Süd- 
Dakota gebaut werben fall. Diesele 
soll entlang der tZten Straße aus der 
Norbseite laufen und wenn sich das Pra- 
jelt nicht etwa wieder zerschlägt, sollen 
die Arbeiten bereits in einigen Monaten 
beginnen. Diese Bahn würde ein ganz 
neues Terrttariurn eröffnen und ber Be- 
völkerung des nördlichen mittleren Ne- 
braska und vim Dakota einen geraden 
Verbindungsweg nach dent Süden geben 
nnd für Grand Ists-we Ewige-Ge- 
schäft wäre die neue Bahn non befande- 
rem Vertheil. Auch filr eine ziemliche 
Unzahl Bahnarbelter gäbe ett Beschäfti- 
gung, da Grund Jsland ein »Dir-Mons- 
pnnlt« sein würde. Wir können nur 

wünschen, daß sich das Projekt verwirk- 
licht. 

Herz und gungåuH 
Vieren und Leber 

sind der Sitz der 

yesttssnheiläcebenssull 
Wenn es Euch daran gebricht, geht zu 

A. W. BUOHHHIT 
seine Medizinen werden sie Euch 

wiedergeben. 

Auf nach bem Sanbkrog zu Psingstenl 
— Geht nach Baumann für ist-» 

Photographien. 
—- Frnu Conrab Lechner feierte oors 

gestern ihren Geburtstag. 
—- Koehöfen und Stahl-Ranges in 

allen Größen unb Preisen bei Hehnte 
å Co. 

— Der vor einiger Zeit i ber Sol-» 
batenheimath erkrankte alte Veteranl 
Curtis starb am Freitag. 

—- Die diesmalige Approprintion 
von Staatsschnlgelbern für Hall Conn- 
ty beträgt 86,555.25, die gsößte je ba- 
gewefene. 
S giebt keine Schönheit in brr Welt, 
Die sich der Ihrigen gleich stellt. 
Ihre Wangen roth, ihre Augen eine Pracht, Sie bennht stiean Mountain Thee bei Macht« 

Fragt Euren Apotheker. 
— Befucht ben neuen Saloon von 

Bufhee ös- Marfh an Ost szter Straße 
Derfelbe ist anf bas Schönste eingerich- 
tet und Ihr findet daselbst die besten Ge- 
tränke und Cigarren. » 

— Ein volles Lager non Bnggies, 
Kutfchen, Roadroagen, Sttrreys u. f· w. 

zu ben allerniebrigsten Preisen findet Ihr» 
bei der Paitner Carriage Co» neben vers 
City Hall. Sprecht dort vor. 

—- Nichts kommt Prirkly Afh Bittensl 
gleich, um jenes träge, biliöfe, im heißest 
Wetter so gewöhnliche Gefühl zu entfer- 
nen. Es kreirt Kraft, Stärke, Appetit 
nnb frohen Muth. Vertanft oon Tucker 
G Fornsworth 

— Haynarzt Ftnch hat seine Osfice 
ieht nach dem Thnnnnelgebäude übe- 
Tncker Fe- Farnsworths Apotheke aerlegt 
and ersucht seine Kunden nnd das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zuha- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- Ende letzter Wiche starb der den«- 
sche Former H. Heltnbrecht, etwa 12 
Meilen von der Stadt wohnhaft, im 
Alter von tit- Ztahrery infolge eines Nie- 
renleidens. Tier Verstorbene hinter- 
läßt eine Wittwe and acht Kinder. Dag» 
Begräbniß fand am Sonntag von deri 
englisch-lutherischen St. Pontia-Kirche« 
an West Lter Straße ang- statt. 

—- Die Quarantäne über die Solda- 
tenheimatb ist aufgehoben. Alles dortH 
wurde gehörig disinsizirt und ist auch 
geraume Zeit seit Ausbruch der Krank- 
heit daselbst verflossen, so daß keine Ge- 
fahr mehr zu befürchten war. Die dort 
ausgebrochenen Blattern haben folglich 
nur ein ther gefordert, den Veteranen 
Cartis, welcher ain Freitag starb und 
zwar in dein eine halbe Meile von der 
Heimath befindlichen Pesthause. Er 
wurde sogleich nach seinem Tode beerdigt. 

Auf nach dem Sandkrog zu Psingstenl 
—- Raucht die ,,.Karma,« die beste 5 

Gent-Gaune- 
— Geo. Baumann’g photographi- 

sches Atelier für Bilder. 
— Trtutt das beliebte Dttl 

Bros. Qutuey Keg· und Ita- 
ichenbter. 

— Die Gattin des Hrn. Eugen 
Brüchmann in »Gardentown« feierte 
am Sonntag ihren Geburtstag. 

—- Eine alte Frau namens Broeton, 
auf der Nordseite wohnhast, fiel letzthin 
die Kellertreppe hinunter und brach eini- 
ge Rippen. 

He. Olioer Hall hat die Stellung 
angenommen als Redakteur und Ge- 
schäftsführer der demokratischen Wochen- 
ieiiung »Buffalo County Pilat« zu 
Kisarniks 

—- Um das dumpfe, biliöse Gefühl 
iu vertreiben, den Appetit zu kräftigen 
und die Leistungsfähigkeit des Körpers 
zu erhöhen, ist Prickly Afh Bitters ein 
aoldenes Mittel. Verkaust von Tucker 
iix Farnswarth 

-- Or. Albert o. d. Heyde beabsich- 
tigt, in etwa einer Woche die Reife nach 
Deutschland anzutreten, um noch einmal 
feine diüben wohnende Mutter zu be- 
suchen. Hr. Claus Sothmann wird 
indessen das Bieraefchäft verwalten. 

Habt Ihr schon dem neuen, präch- 
tig eingerichteten Möbelgeschäft oon 

Eondermann G Co. einen Bexuch abge- 
ftatterk Dasselbe befindet sich in No- 
122 Ost Itter Straße. Gehet hin und 
holt Eure Hauseinrichtung dort und Jhr 
werdet zufrieden sein. 

r-» »--«. «- -. -- 

—- waorkpurg wonigeschmarr uno 

Haltbarteit, auch schönes Aussehen anbe- 
trifft, io vereinigt kein Bier diese Ci- 
genfchaiten so sehr in sich, als dasjenige 
der Tick Bros. Quincy Brauerei. Von 
der hiesigen Agentnr, Inhaber Albert 
Her)de, werden alle Aufträge von Nah 
und Fern procnpt ausgeführt. Jn der 
Stadt freie Ablieferung 

—- Der Bicycle-Dieb, det« vor eini- 
ger Zeit ans McCombH’ Geschäft ein 
werthvolleg Zweirad und andere Sachen 
stahl, wurde mitsanrmt dein Rad in Lin- 
coln festgenommen und von Sheriff 
Caylor hierhergebracht Er war schon 
vorher an eine-n anderen Ort festgenom- 
men worden, doch durch die Unachtsacw 
teit eines Marfhalls wieder entschlüpft 
Der Bursche heißt Glen Shoag, auch 
Glen Vorder genannt und wurde er 

Montag Morgen dein Richter For vor- 

geführt, der ihn unter 8200 Bürgschaft 
dem Distrittgekicht überwies-. Da er 

begreiflicherweife keine Bürgschast hat, 
muß er einstweilen sitzen. 

Kinderwagcm schöne Auswahl 
--·-0·----.-— 

Frische Saat für Feld und 
Garten. 

»J- 
- HEXEN-JEAN 83.00" 

Bürstcn, Pinsel, Schubkurrcic 

tEoERMAN 
Ausgepaßtt 

Jeht ist die Zeit, ein neues Pferdege- T 

ichirr zu kaufen. Eine große Auswale 
neuer Einzel-Geschirre für Buggieg soe- 
ben eingetroffen. Alle Sattlerwaaren 
zu den niedrigsten Preisen und Renom- 
turarbeiten gut und billig gemacht. 

Win. (Tornelius, 
nördlich oon Wolboch’s Eleoator. » 

—- Alwin Schleichordt kehrte lehthins 
vorn Weiten zurück, wo er an verschiede- 
nen Plätzen war, unt zu sehen ob er dort· 
nicht vortheilhofte Arbeit erhalten tön- 
ne, aber fein Bericht über die Arbeits- 
oechältnisse dort lauten iebe schlecht. 
Die importirten Japaner, Chinesen und« 
Meritaner drücken den Arbeitsmarkt so 
herunter, daß für den weißen Arbeiten 
die denkbar schlechtesten Chancen sind.i 
Trotzdem werden von Arbeiteragenturen 
fortwährend Leute dorthingefchickt unter 
den verlockendsten Anerbietungen. Vie-« 
le müssen dann, durch die Noth gezwun- 
gen, unter fast irgendwelchen Bedingun- ! 

gen Arbeit annehmen. Und des nenntj 
man «Proiperität!« i 

—- Die Jnsassen der Soldatenhei- 
math waren sehr erfreut diese Woche, 
als die Quarantäne aufgehoben wurde, 
so daß sie wieder zur Stadt kommen 
durften. Der Durst nach etwas stärke- 
rein als Wasser war bereits sehr groß 
geworden, wie man sich denken kann. 

» Sonntag wird jedenfalls alleror- 
ten grußartig gefeiert werden. Wir 
Grund Jälander haben jedoch sicher ge- 
nügend Vergnügnngsplähe, um das 
schöne Pfingstfest gehörig feiern zu kön- 
nen. Da sind die öffentlichen Parksx 
HannUz Part, Sand-Krag, Lion Grove 
und Midway, welche dem Publikum ge- 
wiß genug Gelegenheit bieten, sich ein-» 
mai ordentlich im Grünen anszutobens 
nnd der Liederkranz hat noch fein Ver-; 
einglokal nebst schönem Sommergarten.’ 
Wenii’s schönes Wetter ist, strömt jeden- 
falls Alles hinaus in’c Freie; schöner 
wäre es aber, wenn es zwischen seht und 
Sonntag einen guten Regen gäbe, der 
die ganze Natur. sowie alle Menschen 
erstischen und Pfingsten erst recht schön 
machen würde. Wir wollen das Beste 
hoffen! 

Eisles garleiicoiizen 
nnd Wiens-: 

imSandkrog 
Magstsonntag, den 3. Znni. 

» Dampfschissahtt aus å ; äixL X dem oergrößetten und ver- 

besserien See. Ball wäh- 
tend des Nachmittags und Abends. 

Musik von 

prof. Dixie7ø Band. 
Kommt Alle und feiert das Psingstfest 

ini Sandkrog. 
PHlLlPP sÄNDERs- 

Eigenthümer. 

Aus nach dein Sandkrog zu Pfingsten! 
—- Farben, Oele, Glas und Pinsel, 

bei Hehnke Co Co. 
— Letzte Woche hat Claus Soth- 

mann nebst Familie sein neues Wohn- 
haus bezogen. 

— Dlck Bros. »Pilsner« ist 
das beste Moscheen-sen Bei 
Athen V. D. Heyde. 

Er giebt Kraft nnd Stärke-, geistig iind 
physisch, nnd erfiillt den Körper mit neuem, 
frischem Leben. Rocky Mountaiii Thee be- 
sorgt die-j. 35 ists-. Fragt issnren Apothekein 

— Hin J. Leschinsky, unser bekannte 
Photograph, war letzte Woche auch nach 
der Conoention der Photographen des 
Staate-J zu Lincoln und wurde er als 
Vize-Präsident gewählt. 

— Frau Tunraoen hatte letzten Don- 
nerstag, alS sie sich zur katholischen Kir- 
che begab, Sachen auf ihrem Wogen lie- 
gen. Als sie aus der Kirche kam, fand 
sie, daß ihr ein Paar eben vrrher ge- 
kaufter Schuhe gestohlen waren. 

—- Nielsen Fr- Heidlanip haben sich 
ietzt auch eine neue Kegelbahn zugelegt, 
die einzige in der Stadt und können 

iFreunde des beliebten Kegelspiels sich 
shier bestens vergnügen. Die Bedienung 
sin ihrer Wirthschaft isi vorzüglich und 
iGetränke und Cigarreii unübertresflich. 
sLunch haben sie auch zu jeder Tageszeit 

—- Der früher hier wohnhaste und 
jailgeineiii bekannte Hr. H. D. Hen- 
Jnings, der jetzt in Calisornien wohnt, ist 
xkrank und in dürftigen Umständen, so 
idaß die dortigen und hiesigen Logen der 
;Maccabäer und A. O. U· W. ihm 
Hinanzielle Hülfe angedeihen lassen. 
sHenningH gehört der hiesigen Harmonie 
Loge No. 37 A. O. U. W. und dem 
Germanfa Tent No. 11 K. O. T. M. 
Un- 

t 

f Taubheitkann nicht set-eilt werden durch 
lokale Upoltrationeth nteil stc den kranken Theil oez Ly- 

re« nicht erreichen können. lfg iebt nur einen Wert, die 
Iaitbhetttukurtrem und der ist durch eonttttutiontlle 
IrilniitteL Taubheit wird durch einenentztindeten sitt- 
ttano der schleimigen Okluotleibnng der lfustachischtsn Woh- 
rs verttriachl. Wenn oteie fltobre sich enttiindeh habt 
Ihr eine-n ritrnoelndsn ion over unvollkommen-so Weltor. 
unt- iornn ste ganz geschlossen iit, erfolgt Taubheit, uno 
wenn site ljntzitnoung nicht elsobrn und otese Miller 
toteoer in ihren gehörigen Huttand oersert toeroen kann 
tun-o das Gehsr sur tuinter zerttort werden; neun »Fall«- 
nnter tkshn sind durch etlitatrh verursacht, tot-letter nicht«-. 
alo ein entzündeter Zustand der schleimigen Lbersiächen 

i. 
Wir wollen einhundert kollarss iür seben tdurch Ka- 

tarrls verursachen-) Fall oon Taubheit gebett, den ioir 
nicht durch litnnelnnen non Hallo Katarthkur heilen 
können kasit Euch umsonst lsireulare kommen- 

I. Cheneockcth ivledo,O. 
I- Verkaust von allen Ioothetern 75(. itz- -10) 

dall I Faslllen Allen fltt dle besten. 

—- Die »Manhattan Prontotion 
Company« von Omaha ersuchte letzte 
Woche unsere Stadt um das Wegerecht 
für eine zu bauende Eisenbahn und zwar 
entlang der 12ten Straße. Der Stadt- 
rath hielt am Samstag Abend eitte Er- 
trasitzung ab, in der eine Verordnung 
vassirt wurde, welche der genannten Ge- 
Gefellfchaft das Wegerecht, 40 Fuß 
breit entlang genannter Straße abtritt. 
Wer die voraussichtlichen Erbauer der 
Bahn sein werden, weiß matt nicht, man 

hat jedoch die Idee, daß die St. Joseph 
so Grand Island Bahn mit dahinter- 
fteckt, augenscheinlich wird die letztere die 
Fortsehung der Bahn von hier nach dein 
Süden bilden. Das Projekt ist der 
Bau einer direkten Linie von hier nach 
Vierte, Süddakota and ist die Jdee un- 

feter Ansicht nach eine gute und vortheil- 
hafte nicht nur fiir die Unternehmer« son- 
dern für alle Ansiedlungen nördlich von 

hier, da eine solche Linie denselben neue 
Märkte eröffnet und dem allgemeinen 
Verkehr überhaupt ganz besonders vor- 

theilhaft ist. Für unsere Stadt und 
unser Geschäft wäre die neue Bahn von 

großem Nutzen uttd hoffen wir, daß das 
Unternehmen nicht im Sande verläuft 
wie so Vieles. 

Ein deutscher Pranger-, 
dessen Lebensausgabe darin besteht, Un- 

glücklichen zu helfen, ist in ber Lage 
allen Denjenigen, welche an Schwäche- 
zuständenlewen, durch unrigennützigni 
Rath behilflich zu Iein, eine sichere Hei- 
lang zuerlangen, 

Die übermäßige geistige und körper- 
liche Inanspruchnahme und Anstrengung 
in unserem heutigen Erwerbsleben, so- 
wie manche andern Ursachen resultiren 
bei vielen Männern sehr häufig in einer 

vorzeitigen Abnahme der besten Kraft, 
woraus dann ost unglückliche-S Familien- 
leben entsteht. Wo Derartiges wahr- 
genommen ober befürchtet wirb, schreibe 
mananan, 
HerrnPastorG.Stubenvoll,- 

Peaq,Wis. i 

GLostR S SORNER 
Befurht uns 

Nachdem Ihr unsere Anzeige, denn es ist vielleicht noch nicht durchwegs 
bekannt, (ec"t ift aber ergründet worden) daß unser Lager von 

Herren-Ausstattnngs- 
Gegenstaudcn 

jetzt so vollständig ist als es noch je war Unser Leiter dieses Departements legt 
ein großes Interesse an den Tag, indem er den Markt nach solchen Sachen ob- 
iucht, die den Elegant sowohl wie den Einfachen gleichwohl ansprechen. Ange- 
sicht-Z dieses Jnteresses werdet Jhr diese Ecke sehr attraktio finden und, meine Her- 
ren, wenn Jhr llinIchau haltet, kommt herein und werdet mit uns sowie unseren 
Artikeln, die Euch sehr intereffiren werden, bekannt. 

Euer linterzeug Kommt s r wechselt e tw herritt und beseht Euch den 
Anzug den wir zu Zsc offeri- 

ren bessere zu Zur-dies ift ein extra Lisle; wir übertreffen dies zu 75c pro An- 
zug; noch bessere zu sitt 2 )———dies ist ein echter Derby Ribbed erster Klasse 

l WH-, ——.—- 

S Hab Wir eignen die besten 10c Socken in der Stadt in tan und o en o s.chivarz Tie- ist eine weitgehende Behauptung, aber 
kommt nui herein und überzeugt Euch selbs.t 

H Enkdklkt 
Das berühmte Monarch- sFabrikat in weiß, gewaschen oder 

nngewafchen, die am besten passenden die 
gemacht werden. 

iLJunm mit oder ni)1e..siragen. .. .. .. .43c 
Seidener Busen das übrige (-5aiiri)rie, werih ist Isi, hier 9sc 
Die neueIten Fagong in Herren Kragen, eleganten Kravatien und Sockenträgern. 

Unsere größte Auswahl in Hosenträqein haben wir in der 25c- Linie-. Hüte in den allerneuesten Fa( ons. 

FDieses Departement verdient in der That die 
striktefte Aufmerksamkeit in allen Zwei- 

gen. Wir stellen unseren Mann! 

QLovLRS 
—- Eine neue Cigarre, die von Henry 

Schlotfeldt gemacht wird, heißt »No. 
306. « Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

— Gestein reiste Fraii Connelly mit 
ihrem Kinde ab nach Norfolk, ihrem 
künftigen Wohnort, wohin Or. Camici- 
ly ihr bereits doranging, da er dorthin 
versetzt wuide als Superintendent der 
dortigen Zucker-fabrik. 

—— Wilhelm Schiichting ist jetzt allei- 
niger Eigenthümer des früheren Salooii 
von Sanders its-s Schlichting und wird er 

sich freuen, Euch in seinem Platz begrü- 
ßen zu können. Zuvorkommende Bedie- 
nung, frische Getränke, guten Lunch. 

—- Die Herrren Toivnsend csz Tonm- 
send von Freinoat Neb. haben ihre neue 

Danipf-Wäscherei-Anlage völlig einge- 
richtet in No. 114 N. Walnut Straße. 
Sie haben weder Zeit noch Geld ge- 
spart, uin dies die besteingerichtete und 
mit der neuesten und besten Maschinerie 
versehenen Waschanstalten zu machen. 
Sie haben sich die Dienste des Hin. J. 
T. Payne von der Nelson ek- Krueter 
Laundry Machinery Co. ovn Chicago 
gesichert, um die Einrichtung zu machen 
und erster Klasse Wascharbeit zu thun. 
Seit Montag ist das Etablissement iii 
vollem Gange. Telephon 12Hi. H-—8ki; 

—- So viele Hochzeiten als gerade in 
letzter Zeit hat es wohl noch nie in die- 
ser Gegend gegeben in irgend einein 
Monat und zwar gab es auch eine An- 
zahl sehr großartiger Hochzeitsfeiern. 
Eine der größten init war die am Mon- 
tag auf der Farin des Hrn· und det-l 
Frau Nie Rauert. Das Brautpaar 
war Hi. Otto Schuld, ein Sohn unse- 
res alten Farmers und Viehhändlers 
Liidivig Schuld und iFrL Bertha Rau- 
ert, Tochter von Nie Rauert, ebeiisalls 

einer unserer alten und proinineritesten 
sFaimen Zahlreiche Freunde der Fa- 
milien hatten sich zu der Hochzeit einge- 
funden und bedurfte es zahlreicher fleißi- 
ger Hände, um die große Gesellschaft zu 
bewirthen, was jedoch auf das Beste ge- 
schah, indem genügend Vorbereitungen 
getroffen waren um das Beste was Kil- 
che und Keller zu bieten iin Stande sind, 
den Gästen aufzutischen. Was Unter- 
haltung anbetrisft, so bildete natürlich 
der Tanz das Hauptvergnügen und war 

hieifiir ein geräumiger Tanzboden gelegt 
ivoiden und Becker ek- Tschauder’s vol- 
les Streichorchester lieferte die Tanz- 
niusik, nach welcher das Taiizbein gehö- 
rig geschwungen wurde. Die Feier 
dauerte natürlich bis zum andern mor- 

gen, wo sich die Gesellschaft auf den 
Heimweg begab, um der wohlverdienten 
Ruhe zu pflegen. Dem jungen Ehe- 
paar wünschen wir ein langes und glück- 
liches Familienleben. 

— He. Henry Voß hat seinen neuen 
Laden jetzt fertig eingerichtet und 
fein Geschäft eröffnet. Er hat ein hüb- 
sches Lokal und sindet man bei ihm Al- 
les was ein Naucher sich nur wünschen 
kann. 

— Seht B o st e l den Plumber sür 
Plumbercxllrbeih Dampf- und Heisa-as- 
serheizung, Abtugsröhren und Wasser- 
leitungen. Gartenschlauch und Sprinb 
ler, Dampf-, Gas-, Sewene und Was- 
serröhren. 

Ganer 
tHat man einmal sie gekostet, 

Hat man einmal sie getaucht, 
Man nach einer anderm Sorte 
llmschau nicht zu halten braucht! 
Mit Genuß kann man sie rauchen, 
Und zur Einsicht kommt man bald, 
Daß die A. O. D. Cigakre 
Jst von prächtigem Gehalt! 

Grati5-Yrämien! 
Alle Leser des »Anzeiger ö- Herold«, 

die aus ein Jahr im Voraus bezahlen, 
erhalten von jetzt ab wieder schöne Prä- 
mienbücher gratis. Jhr erhaltet also 
den »An,zeigek und Herold«, das Sonn- 

tags-blatt, die Acker- und Gartenbau- 

Zeitung nnd ein schönes Prämienbuch, 
Alles für nur 82.00. Abonnirt·aus den 

»Anzeiger und Herold«, sast die älteste 
deutsche Zeitung im Staate und die 

größte und beste deutsche Zeitung im 

Westen- 

—Grvße—— 

Pfingstfeicr 
--——im—— 

Midway Dark 
Yflngflsonutag 3. Juni. 

Nachmittags Ptenie. 
Alten« Ball. 

Gute Unst. 

Eintritt lzum Pienie frei; zum Ball 
25 Cents. 

Alle sind skeundlichst eingeladen. 
Der Utdway clulu 


